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Einschätzungen zum Bargeld

Basis:  alle Befragten. Vorgenannte Aussagen für oder gegen die Beibehaltung von Bargeld wurden vorgelesen 
und die Befragten wurden gebeten, jeweils anzugeben, ob dieser Aussage voll und ganz zugestimmt, eher zuge-
stimmt, eher nicht zugestimmt oder gar nicht zugestimmt wird. Abweichungen zu 100 % ergeben sich aus Run-
dungsdifferenzen.
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2017, Angaben in %, gemäß Selbstauskunft der Befragten
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In einer Welt ohne Bargeld würden sich
einige Bevölkerungsgruppen wie z. B.
ältere Menschen nicht mehr zurecht finden.

Stimme gar
nicht zu

Bargeld sollte erhalten bleiben, damit
Zahlungen anonym getätigt werden können.

Die Abschaffung von Bargeld ist ein Eingriff
in die bürgerlichen Freiheitsrechte.

Die Abschaffung von Bargeld würde
für mich persönlich eine große
Einschränkung bedeuten.

Mit Bargeld hat man eine größere Kontrolle
über seine Ausgaben als mit
anderen Zahlungsmitteln.

Neue Zahlungsmethoden werden Bargeld
langfristig ersetzen.

Die Abschaffung von Bargeld ist ein Beitrag
zur Gesundheitsförderung, da Scheine und
Münzen durch viele Hände gehen und so
Krankheiten übertragen werden können.

Bargeld ist wichtig, um Kinder an den
Umgang mit Geld heranzuführen.

Mit der Abschaffung von Bargeld können
Schwarzarbeit und Geldwäsche
erfolgreich bekämpft werden.

Bei einer Abschaffung von Bargeld lassen
sich viele Kosten, die rund um die Produktion
und Logistik von Bargeld entstehen, einsparen.
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